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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  von  einer  Kraftstoffeinspritzein- 
richtung  für  Brennkraftmaschinen  nach  der  Gattung  des 
Patentanspruchs  1  aus.  Bei  einer  derartigen  aus  der 
Schrift  FR-A-2  449  795  bekannten  Kraftstoffeinspritz- 
einrichtung  fördert  eine  Kraftstoffhochdruckpumpe 
Kraftstoff  aus  einem  Niederdruckraum  in  einen  Hoch- 
drucksammelraum,  der  über  Hochdruckleitungen  mit 
den  einzelnen,  in  den  Brennraum  der  zu  versorgenden 
Brennkraftmaschine  ragenden  Einspritzventilen  ver- 
bunden  ist,  wobei  dieses  gemeinsame  Druckspeicher- 
system  durch  eine  Drucksteuereinrichtung  auf  einem 
bestimmten  Druck  gehalten  wird.  Zur  Steuerung  der 
Einspritzzeiten  und  Einspritzmengen  an  den  Einspritz- 
ventilen,  ist  an  diesen  jeweils  ein  elektrisch  gesteuertes 
Steuerventil  in  die  Hochdruckleitungen  eingesetzt,  das 
mit  seinem  Öffnen  und  Schließen  die  Kraftstoffhoch- 
druckeinspritzung  am  Einspritzventil  steuert.  Die  Steu- 
erventile  an  den  Einspritzventilen  sind  dabei  als  Ma- 
gnetventile  ausgeführt,  die  zum  Einspritzbeginn  die  Ver- 
bindung  der  Hochdruckleitung  mit  dem  Einspritzventil 
aufsteuern  und  diese  am  Einspritzende  wieder  ver- 
schließen.  Dazu  weist  das  Steuerventil  ein  kolbenförmi- 
ges  Ventilglied  mit  zwei,  mit  zwei  ortsfesten  Ventilsitzen 
zusammenwirkenden  Ventildichtflächen  auf,  wobei  eine 
erste  Ventildichtfläche  die  Verbindung  der  Hochdruck- 
leitung  zum  Einspritzventil  und  eine  zweite  Ventildicht- 
fläche  die  Verbindung  des  Einspritzventils  mit  einem 
Entlastungsraum  aufsteuert.  Dabei  weisen  die  Steuer- 
ventile  an  den  bekannten  Kraftstoffeinspritzeinrichtun- 
gen  jedoch  den  Nachteil  auf,  daß  es  mit  ihnen  nicht 
möglich  ist,  den  Einspritzverlauf  am  Einspritzventil  zu 
formen.  Dabei  tritt  dort  vor  allem  das  Problem  auf,  daß 
der  am  Einspritzventil  anliegende  hohe  Kraftstoffdruck 
nicht  rasch  genug  entspannt  werden  kann,  was  Unge- 
nauigkeiten  der  Steuerung  am  Einspritzende  zur  Folge 
haben  kann. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Kraftstoffeinspritzeinrich- 
tung  mit  den  kennzeichnenden  Merkmalen  des  Patent- 
anspruchs  1  hat  demgegenüber  den  Vorteil,  daß  das 
Einspritzende  mittels  eines  dem  Entlastungsventil  vor- 
geschalteten  Rücksaugbundes  sicher  steuerbar  ist.  Da- 
bei  entnimmt  dieser  Rücksaugbund  während  der 
Schließbewegung  des  Steuerventilgliedes  Kraftstoff 
aus  der  Druckleitung  zum  Einspritzventil,  so  daß  an  die- 
sem  ein  rascher  Druckabfall  am  Einspritzende  gewähr- 
leistet  ist.  Ein  weiterer  Vorteil  wird  durch  die  Anordnung 
einer  in  Öffnungsrichtung  des  Ventiles  zum  Aufsteuern 
der  Verbindung  zwischen  Hochdruckleitung  und  Ein- 
spritzventil  wirkenden  Ringschulter  im  Druckraum  er- 
reicht,  über  die  sich  so  eine  Sicherheitsfunktion  in  das 
Steuerventil  integrieren  läßt.  Dabei  ist  diese  Ringschul- 

ter  so  ausgelegt,  daß  sie  beim  Überschreiten  eines  vor- 
gegebenen  Maximaldruckes  in  der  Hochdruckleitung 
und  im  Druckraum  den  Öffnungsquerschnitt  zum  Ring- 
raum  um  ein  geringes  Maß  freigibt,  das  so  klein  ist,  daß 

5  der  Öffnungsquerschnitt  am,  die  Verbindung  des  Ring- 
raumes  mit  einem  Entlastungsraum  steuernden  Ventil- 
sitz  nicht  vollständig  verschlossen  wird,  so  daß  sich  der 
Kraftstoffüberdruck  aus  dem  Ringraum  in  den  Entla- 
stungsraum  und  weiter  in  eine  Rücklaufleitung  zum 

10  Kraftstoffniederdruckraum  entspannt. 
Durch  die  am  Rücksaugbund  vorgesehene  Drossel  ist 
es  in  vorteilhafter  Weise  möglich,  den  Abströmvorgang 
des  Kraftstoffes  aus  der  Druckleitung  vom  Einspritzven- 
til  während  der  Einspritzpausen  so  einzustellen,  daß  ein 

15  bestimmter  Restdruck  in  der  Druckleitung  verbleibt. 
Durch  das  Vorsehen  eines  weiteren  Druckspeichers  an 
jedem  Einspritzventil  und  dessen  Dimensionierung  ist 
es  zudem  möglich  den  Einspritzverlauf  an  jedem  Ein- 
spritzventil  zu  formen. 

20  Weitere  Vorteile  und  vorteilhafte  Ausgestaltungen  des 
Gegenstandes  der  Erfindung  sind  der  Beschreibung, 
der  Zeichnung  und  den  Ansprüchen  entnehmbar. 

Zeichnung 
25 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  erfindungsgemäßen 
Kraftstoffeinspritzeinrichtung  ist  in  der  Zeichnung  dar- 
gestellt  und  wird  in  der  nachfolgenden  Beschreibung 
näher  erläutert. 

30  Es  zeigen  die  Figur  1  eine  schematische  Darstellung  der 
Kraftstoffeinspritzeinrichtung  mit  einem  Längsschnitt 
durch  das  Steuerventil  und  das  Einspritzventil  und  die 
Figur  2  einen  vergrößerten  Ausschnitt  aus  dem  Steuer- 
ventil  der  Figur  1  ,  in  dem  die  Anordnung  einer  zusätzli- 

35  chen  Ringschulter  am  Ventilglied  dargestellt  ist. 

Beschreibung  des  Ausführungsbeispiels 

Bei  der  in  der  Figur  1  dargestellten  Kraftstoffein- 
40  spritzeinrichtung  ist  eine  Kraftstoffhochdruckpumpe  1 

saugseitig  über  eine  Kraftstoffzuführungsleitung  3  mit 
einem  kraftstoff  gefüllten  Niederdruckraum  5  und  druck- 
seitig  über  eine  Förderleitung  7  mit  einem  Hochdruck- 
sammeiraum  9  verbunden.  Vom  Hochdrucksammel- 

45  räum  9  führen  Hochdruckleitungen  1  3  zu  den  einzelnen, 
in  den  Brennraum  der  zu  versorgenden  Brennkraftma- 
schine  ragenden  Einspritzventilen  15  ab,  wobei  zur 
Steuerung  des  Einspritzvorganges  jeweils  ein  elektri- 
sches  Steuerventil  1  7  an  jedem  Einspritzventil  1  5  in  die 

so  jeweilige  Hochdruckleitung  13  eingesetzt  ist.  Desweite- 
ren  ist  in  jeder  Hochdruckleitung  13  zwischen  Hoch- 
drucksammelraum  9  und  Steuerventil  17  ein  weiterer 
Druckspeicherraum  19  vorgesehen,  über  dessen  Di- 
mensionierung  sich  der  Einspritzverlauf  am  Einspritz- 

55  ventil  formen  läßt.  Das  Steuerventil  1  7  ist  als  3/2  Wege- 
ventil  ausgeführt,  dessen  kolbenförmiges  Ventilglied  21 
von  einem  auf  seine  eine  Stirnseite  wirkenden  elektri- 
schen  Stellmagneten  25  betätigt  wird. 
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Der  Stellmagnet  25  ist  dabei  über  eine  Ankerplatte  27 
mittels  einer  Schraube  29  in  einer  axialen  Sackbohrung 
des  Ventilgliedes  21  am  Ventilglied  befestigt  und  wirkt 
einer  zwischen  dem  Gehäuse  23  und  einem  Federteller 
31  eingespannten  Rückstellfeder  entgegen,  die  in  ei- 
nem  Federraum  35  des  Steuerventils  1  7  angeordnet  ist. 
Das  kolbenförmige  Ventilglied  21  weist  zwei  einander 
zugewandte  Ventildichtflächen  auf,  von  denen  eine  er- 
ste  konisch  ausgebildete  Ventildichtfläche  37  mit  einem 
konischen  Ventilsitz  39  zusammenwirkt.  Diese  konische 
Ventildichtfläche  37  wird  dabei  durch  eine  konische 
Querschnittsverringerung  eines  Führungskolbenteils 
41  gebildet,  der  dichtend  in  einer  Führungsbohrung  43 
gleitet  und  mit  seinem  der  konischen  Ventildichtfläche 
37  abgewandten  Ende  in  den  Federraum  35  ragt.  Der 
konische  Ventilsitz  39  wird  durch  eine  Durchmesserver- 
ringerung  der  Führungsbohrung  43  gebildet,  wobei  die 
Abdichtung  bei  geschlossenem  Ventil  über  den  Außen- 
durchmesser  am  Ventilsitz  39  erfolgt.  Die  zweite  Ventil- 
dichtfläche  ist  als  flache  Dichtfläche  45  ausgeführt  und 
wirkt  mit  einem  Flachventilsitz  47  zusammen.  Dabei  ist 
die  flache  Ventildichtfläche  45  an  einer  axialen,  der  ko- 
nischen  Ventildichtfläche  37  zugewandten  Ringfläche 
eines  das  Ventilglied  21  auf  der  dem  Stellmagneten  25 
abgewandten  Seite  begrenzenden  Ringsteges  49  an- 
geordnet.  Der  Flachventilsitz  47  wird  durch  einen  Ring- 
absatz  an  der  als  Stufenbohrung  ausgeführten  Füh- 
rungsbohrung  43  gebildet. 
Auf  der  die  flache  Dichtfläche  45  tragenden  Seite  grenzt 
der  Ringsteg  49  an  eine  erste  Ringnut  51  ,  die  anderer- 
seits  von  einem  Rücksaugbund  53  begrenzt  wird.  Die- 
ser  Rücksaugbund  53  weist  nur  einen  geringfügig  klei- 
neren  Außendurchmesser  als  die  als  Stufenbohrung 
ausgeführte  Führungsbohrung  43  in  diesem  Bereich  auf 
und  bildet  so  an  seiner  Umfangsfläche  eine  dem  Flach- 
sitzventil  vorgeschaltete  Drosselstrecke  55,  die  auf  der 
der  ersten  Ringnut  51  abgewandten  Seite  in  einen  Ring- 
raum  57  mündet,  der  durch  die  Anordnung  einer  zweiten 
Ringnut  59  am  Ventilglied  21  zwischen  konischer  Ven- 
tildichtfläche  37  und  Rücksaugbund  53  in  der  Führungs- 
bohrung  43  gebildet  ist  und  von  dem  eine  Druckleitung 
61  zum  Einspritzventil  15  abführt.  Dabei  kann  die  Dros- 
sel  55  auch  durch  eine  geringe  Durchmesserdifferenz 
zwischen  Rücksaugbund  53  und  Führungskolbenteil  41 
bei  in  diesen  Bereichen  gleichem  Durchmesser  der 
Führungsbohrung  43  gebildet  sein,  wobei  dann  der 
Durchmesser  des  Führungskolbenteils  41  etwa  5  bis  30 
um  größer  sein  sollte  als  der  Durchmesser  des  Rück- 
saugbundes  53,  so  daß  sich  ein  dementsprechender 
Drosselringspalt  an  der  Drossel  55  ergibt. 
An  den  größeren  Durchmesser  der  konischen  Ventil- 
dichtfläche  37  schließt  sich  ein  Druckraum  63  an,  in  den 
die  Hochdruckleitung  13  einmündet. 
Der  Ringsteg  49  ragt  mit  seinem  dem  Flachventilsitz  47 
abgewandten  Ende  in  einen  Entlastungsraum  65,  der 
sich  axial  in  vom  Stellmagnet  25  abgewandter  Richtung 
in  einen  Federraum  67  des  Einspritzventils  1  5  fortsetzt, 
in  dem  eine  ein  Ventilglied  69  des  Einspritzventils  15  in 

Schließrichtung  beaufschlagende  Ventilfeder  71  ange- 
ordnet  ist  und  von  dem  eine  Rücklaufleitung  73  in  den 
Niederdruckraum  5  abführt.  Dabei  ist  das  Ventilglied  69 
des  Einspritzventils  1  5  in  bekannter  Weise  mit  einer  ko- 

5  nischen  Druckschulter  75  versehen,  die  in  einen  mit  der 
Druckleitung  61  verbundenen  Druckraum  77  derart  ragt, 
daß  der  Druck  im  Druckraum  77  das  Ventilglied  69  in 
Öffnungsrichtung  beaufschlagt.  Vom  Druckraum  77 
führt  desweiteren  ein  Einspritzkanal  79  entlang  des 

10  Ventilgliedes  69  zu  einer  oder  mehreren  von  der  Dicht- 
fläche  an  der  Spitze  des  Ventilgliedes  69  gesteuerten 
Einspritzöffnungen  81  des  Einspritzventils  15  in  den 
nicht  näher  dargestellten  Brennraum  der  zu  versorgen- 
den  Brennkraftmaschine. 

15  Zudem  ist  der  Federraum  35  des  Steuerventils  17  über 
eine  Verbindungsbohrung  83  mit  der  Rücklaufleitung  73 
verbunden,  so  daß  die  Stirnseiten  des  Ventilgliedes  21 
druckausgeglichen  sind. 
Die  Hubbewegung  des  Ventilgliedes  21  ist  dabei  jeweils 

20  durch  die  Anlage  der  Ventildichtflächen  37,  45  an  einem 
der  Ventilsitze  39,  47  begrenzt. 
Die  erfindungsgemäße  Kraftstoffeinspritzeinrichtung 
arbeitet  in  folgender  Weise. 
Die  Kraftstoffhochdruckpumpe  1  fördert  den  Kraftstoff 

25  aus  dem  Niederdruckraum  5  in  den  Hochdrucksammel- 
raum  9  und  baut  so  in  diesem  einen  Kraftstoffhochdruck 
auf.  Dieser  Kraftstoffhochdruck  setzt  sich  über  die 
Hochdruckleitungen  1  3  bis  in  den  Druckraum  63  der  ein- 
zelnen  Steuerventile  1  7  an  den  Einspritzventilen  1  5  fort 

30  und  befüllt  dabei  auch  die  jeweiligen  Druckspeicherräu- 
me  19.  Im  Ruhezustand,  also  bei  geschlossenem  Ein- 
spritzventil  1  5  ist  der  Stellmagnet  25  am  Steuerventil  1  7 
stromlos  geschaltet,  so  daß  die  Rückstellfeder  33  das 
Ventilglied  21  über  den  Federteller  31  mit  der  konischen 

35  Ventildichtfläche  37  in  Anlage  am  konischen  Ventilsitz 
39  hält,  so  daß  die  Verbindung  zwischen  dem  unter 
Kraftstoffhochdruck  stehenden  Druckraum  63  und  dem 
ständig  mit  der  Druckleitung  61  zum  Einspritzventil  15 
verbundenen  Ringraum  57  verschlossen  und  die  Ver- 

40  bindung  vom  Ringraum  57  in  den  Entlastungsraum  65 
geöffnet  ist. 
Soll  eine  Einspritzung  am  Einspritzventil  15  erfolgen, 
wird  der  Stellmagnet  25  bestromt  und  verschiebt  das 
Ventilglied  21  des  Steuerventils  17  entgegen  der  Rück- 

45  stellkraft  der  Feder  33  bis  zur  Anlage  seiner  flachen 
Ventildichtfläche  45  an  den  Flachventilsitz  47.  Dabei 
wird  die  Verbindung  des  Ringraumes  57  zum  Entla- 
stungsraum  65  verschlossen  und  zur  Druckleitung  61 
aufgesteuert,  so  daß  sich  der  Kraftstoffhochdruck  nun 

so  vom  Druckraum  63  über  den  Ringraum  57  und  die 
Druckleitung  61  zum  Druckraum  77  des  Einspritzventils 
1  5  fortpflanzt  und  dort  über  das  Abheben  des  Ventilglie- 
des  69  von  seinem  Ventilsitz  in  bekannterWeise  die  Ein- 
spritzung  an  den  Einspritzöffnungen  81  erfolgt. 

55  Soll  die  Einspritzung  beendet  werden,  wird  der  Stellma- 
gnet  25  erneut  stromlos  geschaltet  und  die  Rückstellfe- 
der  33  bewegt  das  Ventilglied  21  zurück  zur  Anlage  der 
konischen  Ventildichtfläche  37  an  den  konischen  Ven- 

3 
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tilsitz  39.  Während  dieses  Schließvorganges  gibt  der 
Rücksaugbund  53  ein  bestimmtes  Rücksaugvolumen 
am  Ringraum  57  frei,  durch  das  sich  das  unter  hohem 
Druck  stehende  Kraftstoffvolumen  in  der  Druckleitung 
61  entspannt,  so  daß  der  Kraftstoffdruck  in  der  Druck- 
leitung  61  und  am  Einspritzventil  15  sehr  rasch  unter 
den  Schließdruck  des  Einspritzventils  15  sinkt  und  das 
Einspritzventil  15  sicher  schließt.  Das  weitere  Abströ- 
men  des  Kraftstoffes  aus  dem  Ringraum  57  bzw.  der 
Druckleitung  61  erfolgt  nun  über  die  Drossel  55  am 
Rücksaugbund  53,  so  daß  bis  zum  folgenden  Einspritz- 
vorgang  ein  bestimmter  Restdruck  in  der  Druckleitung 
61  verbleibt. 

Bei  dem  in  der  Figur  2  dargestellten  Ausschnitt  aus 
der  Figur  1  ist  eine  zusätzliche,  durch  eine  Querschnitts- 
verringerung  des  Führungskolbenteils  41  gebildete 
Ringschulter  91  am  Ventilglied  21  im  Bereich  des  Druck- 
raumes  63  vorgesehen.  Diese  Ringschulter  91  dient  da- 
bei  als  Entlastungs-  bzw.  Sicherheitsventil,  die  bei  ei- 
nem  Überdruck  in  der  Hochdruckleitung  13  von  etwa 
10%  ein  Aufsteuern  des  konischen  Ventilsitzes  39  be- 
wirkt.  Durch  diese  Entlastung  können  dabei  zudem  die 
am  Einspritzende  auftretenden  Druckspitzen  im  Druck- 
speicherraum  19  abgebaut  werden.  Dabei  ist  die  Ring- 
schulter  91  so  dimensioniert,  daß  sie  nur  einen  geringen 
Öffnungshub  des  Ventilgliedes  21  bewirkt,  so  daß  das 
Flachsitzventil  nicht  vollständig  schließt  und  sich  der 
Überdruck  aus  dem  Druckraum  63  in  den  Ringraum  57 
und  weiter  in  den  Entlastungsraum  65  entspannen 
kann. 

vor  dem  Einspritzventil  (15)  befindlichen  Kraftstoff- 
menge  entspannt. 

2.  Kraftstoffeinspritzeinrichtung  nach  Anspruch  1  ,  da- 
5  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Umfangsfläche  des 

Rücksaugbundes  (53)  nur  ein  geringes  Spiel  zur 
Wand  einer  das  Ventilglied  (21)  führenden  Füh- 
rungsbohrung  (43)  aufweist  und  so  eine,  dem  mit 
der  zweiten  Ventildichtfläche  (45)  zusammenwir- 

10  kenden  Ventilsitz  (47)  vorgeschaltete  Drossel  (55) 
bildet. 

3.  Kraftstoffeinspritzeinrichtung  nach  Anspruch  1  und 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  erste  Ventil- 

15  dichtfläche  am  Ventilglied  als  konische,  am  äuße- 
ren  Konusdurchmesser  dichtende  Ventildichtfläche 
(37)  ausgebildet  ist,  die  mit  einem  an  der  Führungs- 
bohrung  (43)  gebildeten  konischen  Ventilsitz  (39) 
zusammenwirkt. 

20 
4.  Kraftstoffeinspritzeinrichtung  nach  Anspruch  1  und 

2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zweite  Ventil- 
dichtfläche  am  Ventilglied  (21)  als  flache  Ventil- 
dichtfläche  (45)  ausgeführt  ist,  die  an  einer,  der  ko- 

25  nischen  Ventildichtfläche  (37)  zugewandten  axialen 
Ringfläche  eines  das  Ventilglied  (21)  begrenzen- 
den  Ringsteges  (49)  angeordnet  ist  und  die  mit  ei- 
nem  flachen  Ventilsitz  (47)  zusammenwirkt,  der  an 
einem  Absatz  der  Führungsbohrung  (43)  gebildet 

30  ist. 

Patentansprüche 

1  .  Kraftstoffeinspritzeinrichtung  für  Brennkraftmaschi- 
nen  mit  einer  Kraftstoffhochdruckpumpe  (1),  die 
Kraftstoff  aus  einem  Niederdruckraum  (5)  in  einen 
Hochdrucksammeiraum  (9)  fördert,  der  über  Hoch- 
druckleitungen  (13)  mit  in  den  Brennraum  der  zu 
versorgenden  Brennkraftmaschine  ragenden  Ein- 
spritzventilen  (15)  verbunden  ist,  deren  Öffnungs- 
und  Schließbewegung  jeweils  von  einem  elektrisch 
angesteuerten,  in  der  Hochdruckleitung  (13)  am 
Einspritzventil  (15)  angeordneten  Steuerventil  (17) 
gesteuert  wird,  wobei  das  Steuerventil  (17)  ein  kol- 
benförmiges  Ventilglied  (21)  mit  zwei  einander  zu- 
gewandten,  mit  zwei  Ventilsitzen  zusammenwir- 
kende  Ventildichtflächen  aufweist,  von  denen  eine 
erste  Ventildichtfläche  (37)  die  Verbindung  der 
Hochdruckleitung  (13)  zum  Einspritzventil  (15)  und 
eine  zweite  Ventildichtfläche  (45)  die  Verbindung 
des  Einspritzventils  (15)  mit  einem  Entlastungs- 
raum  (65)  aufsteuert,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  zweiten  Ventildichtfläche  (45)  ein  Rücksaug- 
bund  (53)  am  Ventilglied  (21)  vorgeschaltet  ist,  der 
beim  Abheben  der  zweiten  Ventildichtfläche  (45) 
von  ihrem  Sitz  (47)  am  Ende  der  Einspritzung  ein 
Rücksaugvolumen  freigibt,  in  den  sich  ein  Teil  der 

5.  Kraftstoffeinspritzeinrichtung  nach  Anspruch  3  und 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem 
Rücksaugbund  (53)  und  dem  Ringsteg  (49)  eine  er- 

35  ste  Ringnut  (51)  und  zwischen  der  konischen  Ven- 
tildichtfläche  (37)  und  dem  Rücksaugbund  (53)  eine 
zweite  Ringnut  (59)  vorgesehen  ist. 

6.  Kraftstoffeinspritzeinrichtung  nach  Anspruch  3,  da- 
40  durch  gekennzeichnet,  daß  sich  an  die  dem  koni- 

schen  Ventilsitz  (39)  abgewandten  Seite  der  koni- 
schen  Ventildichtfläche  (37)  ein  Führungskolbenteil 
(41)  anschließt,  das  dichtend  in  der  Führungsboh- 
rung  (43)  gleitet. 

45 
7.  Kraftstoffeinspritzeinrichtung  nach  Anspruch  6,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  konische  Ventilsitz 
(39)  an  seinem  größeren  Durchmesser  an  einen 
den  Führungskolbenteil  (41)  umgebenden  Druck- 

50  räum  (63)  angrenzt,  in  den  die  Hochdruckleitung 
(13)  mündet. 

8.  Kraftstoffeinspritzeinrichtung  nach  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  konische  Ventilsitz 

55  (39)  mit  seinem  kleineren  Durchmesser  an  einen 
zwischen  der  zweiten  Ringnut  (59)  und  der  Wand 
der  Führungsbohrung  (43)  gebildeten  Ringraum 
(57)  angrenzt,  von  dem  eine  Druckleitung  (61)  zum 

4 
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Einspritzventil  (15)  abführt  und  der  an  seinem  an- 
deren  Ende  vom  Rücksaugbund  (53)  begrenzt  wird. 

9.  Kraftstoffeinspritzeinrichtung  nach  Anspruch  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  flache  Ventilsitz 
(47)  auf  seiner  dem  Ringraum  (57)  abgewandten 
Seite  an  einen  Entlastungsraum  (65)  grenzt,  von 
dem  eine  Rücklaufleitung  (73)  in  den  Niederdruck- 
raum  (5)  abführt. 

10.  Kraftstoffeinspritzeinrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Hubbewegung  des 
Ventilgliedes  (21  )  durch  die  Anlage  der  Ventildicht- 
flächen  (37,  45)  an  einen  der  Ventilsitze  (39,  47)  be- 
grenzt  ist. 

11.  Kraftstoffeinspritzeinrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  einzelnen  Bestand- 
teile  des  Ventilgliedes  (21  )  mittels  einer  in  eine  axia- 
le  Sacklochbohrung  im  Ventilglied  (21)  ragenden 
Schraube  (29)  mit  einer  Ankerplatte  (27)  eines  das 
Steuerventil  (17)  betätigenden  Stellmagneten  (25) 
verbunden  sind. 

12.  Kraftstoffeinspritzeinrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  die  jeweiligen  Hoch- 
druckleitungen  (13)  zwischen  Hochdrucksammel- 
raum  (9)  und  Steuerventil  (17)  ein  weiterer  Druck- 
speicherraum  (19)  an  jedem  Einspritzventil  (15) 
vorgesehen  ist. 

13.  Kraftstoffeinspritzeinrichtung  nach  Anspruch  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  am  Führungskolbenteil 
(41)  im  Bereich  des  ständig  mit  der  Hochdrucklei- 
tung  (13)  verbundenen  Druckraumes  (63)  eine 
Ringschulter  (91  )  vorgesehen  ist,  die  vom  Druck  im 
Druckraum  (63)  in  Öffnungsrichtung  der  konischen 
Ventildichtfläche  (37)  vom  Ventilsitz  (39)  beauf- 
schlagt  wird. 

14.  Kraftstoffeinspritzeinrichtung  nach  einem  der  vor- 
stehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Durchmesser  des  Führungskolbenteils  (41  ) 
gleich  oder  geringfügig  größer  als  der  Durchmesser 
des  Rücksaugbundes  (53)  ist. 

15.  Kraftstoffeinspritzeinrichtung  nach  Anspruch  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Differenz  zwi- 
schen  den  Durchmessern  des  Führungskolbenteils 
(41)  und  des  Rücksaugbundes  (53)  einen  Drossel- 
ringspalt  an  der  Drossel  (55)  mit  einer  Spaltbreite 
von  5  um  bis  30  um  ergibt. 

Claims 

1.  Fuel  injection  device  for  internal  combustion  en- 
gines,  with  a  fuel  high-pressure  pump  (1)  which 

conveys  fuel  out  of  a  low-pressure  space  (5)  into  a 
high-pressure  collecting  space  (9)  which  is  con- 
nected,  via  high-pressure  conduits  (1  3),  to  injection 
valves  (15)  which  project  into  the  combustion  space 

5  of  the  internal  combustion  engine  to  be  supplied 
and  the  opening  and  closing  movement  of  which  is 
controlled  in  each  case  by  an  electrically  activated 
control  valve  (17)  arranged  in  the  high-pressure 
conduit  (13)  on  the  injection  valve  (15),  the  control 

10  valve  (17)  having  a  piston-shaped  valve  member 
(21  )  with  two  valve  sealing  surfaces  which  face  one 
another  and  co-operate  with  two  valve  seats  and  of 
which  a  first  valve  sealing  surface  (37)  opens  the 
connection  of  the  high-pressure  conduit  (1  3)  to  the 

is  injection  valve  (15)  and  a  second  valve  sealing  sur- 
face  (45)  opens  the  connection  of  the  injection  valve 
(15)  to  a  relief  space  (65),  characterized  in  that  the 
second  valve  sealing  surface  (45)  is  preceded  by  a 
return  collar  (53)  which  is  located  on  the  valve  mem- 

20  ber  (21  )  and  which,  when  the  second  valve  sealing 
surface  (45)  lifts  off  from  its  seat  (47)  at  the  end  of 
injection,  exposes  a  return  volume,  into  which  part 
of  the  fuel  quantity  located  upstream  of  the  injection 
valve  (15)  expands. 

25 
2.  Fuel  injection  device  according  to  Claim  1  ,  charac- 

terized  in  that  the  circumferential  surface  of  the  re- 
turn  collar  (53)  has  only  slight  clearance  in  relation 
to  the  wall  of  a  guide  bore  (43)  guiding  the  valve 

30  member  (21  )  and  thus  forms  a  throttle  (55)  preced- 
ing  the  valve  seat  (47)  co-operating  with  the  second 
valve  sealing  surface  (45). 

3.  Fuel  injection  device  according  to  Claims  1  and  2, 
35  characterized  in  that  the  first  valve  sealing  surface 

on  the  valve  member  is  designed  as  a  conical  valve 
sealing  surface  (37)  which  seals  at  the  outer  cone 
diameter  and  which  co-operates  with  a  conical 
valve  seat  (39)  formed  on  the  guide  bore  (43). 

40 
4.  Fuel  injection  device  according  to  Claims  1  and  2, 

characterized  in  that  the  second  valve  sealing  sur- 
face  on  the  valve  member  (21  )  is  designed  as  a  flat 
valve  sealing  surface  (45)  which  is  arranged  on  an 

45  axial  annular  surface  of  an  annular  web  (49)  delim- 
iting  the  valve  member  (21),  the  said  annular  sur- 
face  facing  the  conical  valve  sealing  surface  (37), 
and  which  co-operates  with  a  flat  valve  seat  (47) 
which  is  formed  on  a  Shoulder  of  the  guide  bore 

so  (43). 

5.  Fuel  injection  device  according  to  Claims  3  and  4, 
characterized  in  that  a  first  annular  groove  (51)  is 
provided  between  the  return  collar  (53)  and  the  an- 

55  nular  web  (49)  and  a  second  annular  groove  (59)  is 
provided  between  the  conical  valve  sealing  surface 
(37)  and  the  return  collar  (53). 

5 
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6.  Fuel  injection  device  according  to  Claim  3,  charac- 
terized  in  that  a  guide-piston  part  (41  ),  which  slides 
sealingly  in  the  guide  bore  (43),  adjoins  that  side  of 
the  conical  valve  sealing  surface  (37)  which  faces 
away  from  the  conical  valve  seat  (39).  s 

7.  Fuel  injection  device  according  to  Claim  6,  charac- 
terized  in  that  the  conical  valve  seat  (39)  is  adjacent, 
at  its  larger  diameter,  to  a  pressure  space  (63) 
which  surrounds  the  guide-piston  part  (41  )  and  into  10 
which  the  high-pressure  conduit  (13)  opens. 

8.  Fuel  injection  device  according  to  Claim  5,  charac- 
terized  in  that  the  conical  valve  seat  (39)  is  adjacent, 
at  its  smaller  diameter,  to  an  annular  space  (57)  15 
which  is  formed  between  the  second  annular 
groove  (59)  and  the  wall  of  the  guide  bore  (43)  and 
from  which  a  pressure  conduit  (61)  leads  away  to 
the  injection  valve  (15)  and  which  is  delimited  at  its 
other  end  by  the  return  collar  (53).  20 

9.  Fuel  injection  device  according  to  Claim  8,  charac- 
terized  in  that  the  flat  valve  seat  (47)  is  adjacent,  on 
its  side  facing  away  from  the  annular  space  (57),  to 
a  relief  space  (65),  from  which  a  return-flow  conduit  25 
(73)  leads  away  to  the  low-pressure  space  (5). 

ceding  Claims,  characterized  in  that  the  diameter  of 
the  guide-piston  part  (41  )  is  equal  to  or  slightly  larg- 
er  than  the  diameter  of  the  return  collar  (53). 

15.  Fuel  injection  device  according  to  Claim  14,  char- 
acterized  in  that  the  difference  between  the  diame- 
ters  of  the  guide-piston  part  (41)  and  of  the  return 
collar  (53)  results  in  an  annular  throttle  gap  at  the 
throttle  (55)  which  has  a  gap  width  of  5  u.m  to  30  um 

Revendications 

1.  Installation  d'injection  de  carburant  pour  des  mo- 
teurs  ä  combustion  interne  comprenant  une  pompe 
ä  carburant  ä  haute  pression  (1)  transferant  le  car- 
burant  d'une  chambre  basse  pression  (5)  dans  une 
chambre  collectrice  haute  pression  (9),  et  qui  est 
reliee  par  une  conduite  haute  pression  (13)  ä  des 
injecteurs  (15)  venant  dans  la  chambre  de  combus- 
tion  du  moteur  ä  combustion  interne  alimentee,  et 
dont  le  mouvement  d'ouverture  et  de  fermeture  est 
commande  chaque  fois  par  une  soupape  de  com- 
mande  (17)  ä  commande  electrique,  montee  dans 
la  conduite  haute  pression  (1  3)  au  niveau  de  l'injec- 
teur  (15), 

10.  Fuel  injection  device  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terized  in  that  the  stroke  movement  of  the  valve 
member  (21)  is  delimited  bythe  bearing  of  the  valve  30 
sealing  surfaces  (37,  45)  on  one  of  the  valve  seats 
(39,  47). 

11.  Fuel  injection  device  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terized  in  that  the  individual  components  of  the  35 
valve  member  (21)  are  connected,  by  means  of  a 
screw  (29)  projecting  into  an  axial  blind-hole  bore 
in  the  valve  member  (21  ),  to  an  armature  plate  (27) 
of  an  operating  magnet  (25)  which  actuates  the  con- 
trol  valve  (17).  40 

12.  Fuel  injection  device  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terized  in  that  a  further  pressure  accumulator  space 
(1  9)  is  provided,  on  each  injection  valve  (15),  in  the 
respective  high-pressure  conduits  (1  3)  between  the  45 
high-pressure  collecting  space  (9)  and  the  control 
valve  (17). 

14.  Fuel  injection  device  according  to  one  of  the  pre- 

la  soupape  de  commande  (17)  ayant  un  organe 
d'obturation  (21)  en  forme  de  piston  et  deux 
surfaces  d'etancheite  de  soupape  tournees 
l'une  vers  l'autre  et  cooperant  avec  deux  Sieges 
de  soupape,  et  la  premiere  de  ces  surfaces 
d'etancheite  (37)  commande  l'ouverture  de  la 
communication  entre  la  conduite  haute  pres- 
sion  (1  3)  et  la  soupape  d'injection  (1  5)  et  la  se- 
conde  surface  d'etancheite  de  soupape  (45) 
commande  l'ouverture  de  la  communication  de 
l'injecteur  (15)  avec  une  chambre  de  decharge 
(65), 

caracterisee  en  ce  que 
la  seconde  surface  d'etancheite  de  soupape  (45) 
est  precedee  par  une  collerette  de  reaspiration  (53) 
prevue  sur  l'organe  d'obturation  (21),  et  qui  lors  du 
soulevement  de  la  seconde  surface  d'etancheite 
(45)  par  rapport  ä  son  siege  (47)  ä  la  fin  de  l'injec- 
tion,  libere  un  volume  de  reaspiration  dans  lequel 
se  detend  une  partie  de  la  quantite  de  carburant  qui 
se  trouve  devant  l'injecteur  (15). 

Installation  d'injection  de  carburant  selon  la  reven- 
dication  1  , 
caracterisee  en  ce  que 

la  surface  peripherique  de  la  collerette  de  reas- 
piration  (53)  ne  presente  qu'un  faible  jeu  par  rapport 
ä  la  paroi  d'un  percage  de  guidage  (43)  aboutissant 
ä  l'organe  d'obturation  (21)  et  constitue  ainsi  un  Or- 
gane  d'etranglement  (55)  en  amont  du  siege  de 

13.  Fuel  injection  device  according  to  Claim  7,  charac- 
terized  in  that  an  annular  Shoulder  (91  )  is  provided  so 
on  the  guide-piston  part  (41)  in  the  region  of  the  2. 
pressure  space  (63)  constantly  connected  to  the 
high-pressure  conduit  (13),  the  pressure  in  the 
pressure  space  (63)  acting  on  the  said  annular 
Shoulder  in  the  direction  opening  the  conical  valve  55 
sealing  surface  (37)  from  the  valve  seat  (39). 

6 
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soupape  (47)  cooperant  avec  la  seconde  surface 
d'etancheite  (45). 

3.  Installation  d'injection  de  carburant  selon  les  reven- 
dications  1  et  2, 
caracterisee  en  ce  que 
la  premiere  surface  d'etancheite  de  l'organe  d'ob- 
turation  est  une  surface  d'etancheite  (37),  conique, 
assurant  l'etancheite  au  niveau  du  diametre  exte- 
rieur  du  cöne,  et  cooperant  avec  un  siege  de  sou- 
pape  (39),  conique  prevu  dans  le  percage  de  gui- 
dage  (43). 

4.  Installation  d'injection  de  carburant  selon  les  reven- 
dications  1  et  2, 
caracterisee  en  ce  que 
la  seconde  surface  d'etancheite  de  soupape  est 
realisee  sur  l'organe  d'obturation  (21  )  sous  la  forme 
d'une  surface  d'etancheite  plate  (45)  qui  est  prevue 
sur  une  surface  annulaire  axiale  tournee  vers  la  sur- 
face  d'etancheite  conique  (37)  et  appartenant  ä  une 
nervure  annulaire  (49)  delimitant  l'organe  d'obtura- 
tion  (21)  et  cooperant  avec  un  siege  de  soupape 
plat  (47)  forme  sur  un  epaulement  du  percage  de 
guidage  (43). 

5.  Installation  d'injection  de  carburant  selon  les  reven- 
dications  3  et  4, 
caracterisee  en  ce  qu' 
entre  la  collerette  de  reaspiration  (53)  et  la  nervure 
annulaire  (49)  il  est  prevu  une  premiere  rainure  an- 
nulaire  (51  )  et  entre  la  surface  d'etancheite  (37),  co- 
nique  et  la  collerette  de  reaspiration  (53),  il  est  pre- 
vu  une  seconde  rainure  annulaire  (59). 

6.  Installation  d'injection  de  carburant  selon  la  reven- 
dication  3, 
caracterisee  en  ce  que 
du  cöte  de  la  surface  d'etancheite  conique  (37)  non 
tournee  vers  le  siege  de  soupape  conique  (39),  fait 
suite  une  partie  de  piston  de  guidage  (41)  qui  cou- 
lisse  de  maniere  etanche  dans  le  percage  de  gui- 
dage  (43). 

7.  Installation  d'injection  de  carburant  selon  la  reven- 
dication  6 
caracterisee  en  ce  que 
le  siege  de  soupape  conique  (39)  est  adjacent  au 
niveau  de  son  plus  grand  diametre  ä  une  chambre 
de  pression  (63)  entourant  la  partie  de  piston  de  gui- 
dage  (41)  et  dans  laquelle  debouche  la  conduite 
haute  pression  (13). 

8.  Installation  d'injection  de  carburant  selon  la  reven- 
dication  5, 
caracterisee  en  ce  que 
le  siege  de  soupape  conique  (39)  est  adjacent  par 
son  petit  diametre  ä  un  volume  annulaire  (57)  forme 

entre  la  seconde  rainure  annulaire  (59)  et  la  paroi 
du  percage  de  guidage  (43),  volume  relie  par  une 
conduite  de  pression  (61)  ä  l'injecteur  (15)  et  dont 
l'autre  extremite  est  delimitee  par  la  collerette  de 

5  reaspiration  (53). 

9.  Installation  d'injection  de  carburant  selon  la  reven- 
dication  8, 
caracterisee  en  ce  que 

10  le  siege  de  soupape  plat  (47),  est  adjacent  par  son 
cöte  non  tourne  vers  le  volume  annulaire  (57)  ä  une 
chambre  de  decharge  (65)  reliee  par  une  conduite 
de  retour  (73)  ä  la  chambre  basse  pression  (5). 

is  10.  Installation  d'injection  de  carburant  selon  la  reven- 
dication  1  , 
caracterisee  en  ce  que 
la  course  de  l'organe  d'obturation  (21  )  est  delimitee 
par  la  venue  en  appui  des  surfaces  d'etancheite 

20  (37,  45)  contre  Tun  des  Sieges  de  soupape  (39,  47). 

11.  Installation  d'injection  de  carburant  selon  la  reven- 
dication  8, 
caracterisee  en  ce  que 

25  les  differents  composants  de  l'organe  d'obturation 
(21  )  sont  relies  ä  l'aide  d'une  vis  (29)  penetrant  dans 
un  percage  borgne  axial  de  l'organe  d'obturation 
(21)  ä  une  plaque  d'induit  (27)  d'un  electroaimant 
d'actionnement  (25)  actionnant  la  soupape  de  com- 

30  mande(17). 

12.  Installation  d'injection  de  carburant  selon  la  reven- 
dication  1  , 
caracterisee  en  ce  que 

35  dans  chacune  des  conduites  haute  pression  (13) 
reliant  la  chambre  collectrice  ä  haute  pression  (9) 
et  la  soupape  de  commande  (17),  il  est  prevu  au 
niveau  de  chaque  injecteur  (15),  une  chambre  ac- 
cumulatrice  de  pression  (19). 

40 
13.  Installation  d'injection  de  carburant  selon  la  reven- 

dication  7, 
caracterisee  en  ce  que 
sur  la  partie  de  piston  de  guidage  (41  ),  dans  la  zone 

45  de  la  chambre  de  pression  (63)  reliee  en  permanen- 
ce  ä  la  conduite  de  haute  pression  (1  3),  il  est  prevu 
un  epaulement  annulaire  (91)  sollicite  par  la  pres- 
sion  de  la  chambre  de  pression  (63)  dans  le  sens 
de  l'ouverture  de  la  surface  d'etancheite  conique 

so  (37)  par  rapport  au  siege  de  soupape  (39). 

1  4.  Installation  d'injection  de  carburant  selon  l'une  quel- 
conque  des  revendications  precedentes, 
caracterisee  en  ce  que 

55  le  diametre  de  la  partie  de  piston  de  guidage  (41) 
est  egal  ou  legerement  superieur  ä  celui  de  la  col- 
lerette  de  reaspiration  (53). 

7 
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15.  Installation  d'injection  de  carburant  selon  la  reven- 
dication  14, 
caracterisee  en  ce  que 
la  difference  entre  les  diametres  de  la  partie  de  pis- 
ton  de  guidage  (41)  et  de  la  collerette  de  reaspira-  s 
tion  (53)  on  a  un  intervalle  annulaire  d'etranglement 
au  niveau  de  l'organe  d'etranglement  (55)  ayant 
une  largeur  d'intervalle  comprise  entre  5  u.m  et  30 
um 
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